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Mustervertrag Autoteilen

Mehrere Parteien erwerben zusammen ein Fahrzeug zur gemeinsamen Nutzung.

Vertragsparteien und Teilungsobjekt

Die Vertragsparteien

Partei 1:




Partei 2:



Partei 3:



Partei 4:



vereinbaren: 

1.1 Zum Zweck des gemeinsamen Gebrauchs erwerben die Parteien gemeinsam ein Motorfahrzeug zu Miteigen​tum. Falls das Motorfahrzeug bereits einem Vertragspartner gehört, wird der Zeitwert des Personenwagens entweder durch Abmachung, mittels Berechnung im Internet, aufgrund der Bewertung des Eurotax-Kataloges oder durch einen gemeinsam bestimmten Fahrzeugexperten bzw. eine gemeinsam bestimmte Fahrzeugexpertin festgesetzt.


Marke:




Chassis-Nr:




Polizeikennzeichen:




Erste Inverkehrsetzung:




Neupreis:



1.2 Die Partei 1 bezahlt: 

%;


die Partei 2 bezahlt:

%;


die Partei 3 bezahlt:

%;


die Partei 4 bezahlt:

%


des Kaufpreises des Personenwagens. Sie werden dadurch zum jeweiligen Prozentsatz Miteigentümerinnen am Motorfahrzeug.

1.3 Ferner wird folgendes Zubehör gemeinsam angeschafft und steht ebenfalls im Miteigentum der Vertragspar​teien:

Betriebsablauf

1.4 Die Parteien führen ein Bordbuch. Darin werden festgehalten:


a)
Fahrten:



•  Datum



•  Kilometerstand bei Rückgabe




•  Gefahrene Kilometer


b)
Unterhalt und Benzin:



•  Datum und Kilometerstand


•  Bezeichnung



•  Menge oder Anzahl



•  Betrag der Auslagen

1.5 Die Parteien verpflichten sich, das Fahrzeug sorgfältig und sachgemäss zu gebrauchen und die Eintragun​gen im Bordbuch korrekt vorzunehmen.

1.6 Die Vertragsparteien teilen sich rechtzeitig mit, wann sie den Wagen benützen möchten. Fixe Gebrauchszei​ten des Motorfahrzeuges können vertraglich geregelt werden.
Haltung und Unterhalt

1.7 Die Vertragsparteien sind grundsätzlich für Unterhalt, Reparaturen und Fahrtauglichkeit des Fahrzeuges verantwortlich. Sie bestimmen einen Fahrzeughalter bzw. eine -halterin, die für die Betriebstüchtigkeit des Wagens ver​antwortlich ist und gegenüber den Versicherungen als Ansprechpartner bzw. -partnerin auftritt (evtl. Entschädigung).

1.8 Für Unterhalt und Fahrtauglichkeit während der Fahrt oder längerem Gebrauch ist der jeweilige Lenker bzw. die jeweilige Lenkerin verantwortlich – sie/er informiert die Vertragsparteien beim Auftreten von schwer wiegenden Stö​rungen. Über Unterhalt und Reparaturen entscheiden die Vertragsparteien.

1.9 Nach Beendigung der Fahrt wird der Wagen an den vereinbarten Standort zurückgestellt, und es werden die Eintragungen im Bordbuch vorgenommen. Ist der Tank zu weniger als einem Viertel voll, ist er wieder aufzufüllen. Die Fahrzeugpapiere und Schlüssel sind gemäss Vereinbarung zu deponieren.

Kosten

1.10 Der Gebrauch des Fahrzeuges wird anhand des Bordbuchs dem jeweiligen Lenker bzw. der jeweiligen Lenkerin zum Selbstkostenpreis verrechnet. Die Selbstkosten umfassen sämtliche fixen und variablen Kosten gemäss Punkt 1.11, die sich während einer Abrechnungsperiode durch die Benützung ergeben. Die Berechnung der Kosten erfolgt gemäss der Betriebskostenberechnung des VCS. Die so errechneten Selbstkosten werden auf die Parteien im Verhältnis zu den von ihnen während einer Abrechnungsperiode gefahrenen Kilometern aufgeteilt. Eine Abrechnungsperiode umfasst ein Jahr. 

1.11 Unter den Vertragsparteien wird viertel- oder halbjährlich abgerechnet.

1.12 Grosse Reparaturen, die einen Betrag von Fr. _________ übersteigen, dürfen nur mit Zustimmung aller Ver​tragsparteien in Auftrag gegeben werden.

Haftung

1.13 Die selbst verschuldeten Unfall- oder Reparaturkosten tragen die den Unfall Verursachenden. Darunter fallen Reparatur​kosten, evtl. Minderwert des Fahrzeuges, Bonusverlust und Selbstbehalt der Motorfahrzeug-Haftpflichtversi​cherung, evtl. Selbstbehalt und Bonusverlust der Kaskoversicherung.


Bei einem Totalschaden am Fahrzeug bezahlt die schuldige Person den übrigen Vertragsparteien den Vorunfallwert des Wagens. Falls eine Einigung unter den Parteien nicht mög​lich ist, wird ein unabhängiger Fahrzeugexperte bzw. eine unabhängige Fahrzeugexpertin zur Bestim​mung des Fahrzeugwertes beigezogen.

1.14 Der jeweilige Lenker bzw. die jeweilige Lenkerin des Fahrzeuges ist für die Fahrweise selber verantwortlich und trägt die Kosten für allfällige Bussen.

1.15 Neben den Parteien sind alle im gleichen Haushalt lebenden Personen, die den Führerausweis für die betref​fende Motorfahrzeugkategorie besitzen, berechtigt, das Fahrzeug zu benützen. Ein Ausleihen des Fahrzeu​ges durch eine Partei an Dritte benötigt eine Absprache.

Vertragsdauer und Kündigung

1.16 Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Dauer abgeschlossen. Er kann jeweils auf den 30. Juni oder den 31. Dezember, unter Beachtung der Kündigungsfrist von 3 Monaten, aufgelöst werden.

1.17 Bei Verkauf, Pfändung oder Verpfändung des Miteigentumanteils einer Vertragspartei können die anderen Parteien die sofortige Auflösung des Vertrages verlangen. Bei der Auflösung des Vertrages oder beim Ver​kauf des Fahrzeuges wird der Zeitwert des Wagens analog zu Punkt 1.1 geschätzt. Der Zeitwert oder der Verkaufserlös des Wa​gens wird unter den Vertragsparteien entsprechend den in Punkt 1.2 aufgeführten Prozentsätzen aufgeteilt oder in einen Ersatzwagen investiert.

1.18 Vertragsänderungen sind jederzeit möglich. Sie sind schriftlich festzuhalten, und es müssen sämtliche Vertrags​parteien zustimmen.

1.19 Folgende Beilagen sind integrierender Bestandteil dieses Vertrags:


•  Betriebskostenberechnung gemäss VCS


•  Weitere:



Dieser Vertrag tritt am __________________________ in Kraft.

Unterschriften:
Partei 1:



Partei 2:



Partei 3:



Partei 4:



1
PAGE  
2
Mustervertrag Autoteilen



[image: image1.png]